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befieljt eigentlid) biirin, immer biiß gleid)e iemvo ein• 
3Uljllltcn1 \'Or llllcm lUiiljrenb unb niid) bem ed)"'ung 
unb iiud) bei lUed)fdnber ffieigung beß @>diinbeß unb 
"'ed)fdnbe Q3ef d)iiffenljeit beß ed]neeß. i)urd) cnt• 
fvred)mbeß :i!bflemmen lUirb erreid)t, biifj bie @3c• 
fd)lUinbigfeit beim €?d)lUingm nid)t gröfjer lUirb. i)!lr• 
in fügt bllß @>eljeimniß beß €?eilf iiljrm5. (fdeid)tert 
ifl bllß €?eilfiiljren, lUenn bie €?fier nid)t 3u gfott f inb. 
'.t>er 3lUeite ~iiufer f oll dlUllß flumvfere €?ficr ljiibrn, 
lllß ber erfie. morteilljiift liifjt er fid) \'om erfim in 
beflimmtm ~iillcn geriibe3u 3ieljm. 

i)ie Q3ebienung beß &ilc5 ob fügt bem 3lUeitm ~iiu• 
fer. i)er erfle fonn lUie gelUöljnlid) mit '.i)ovvd1fo(f 
f llljren. i)er 3lUctte mufj bllß €?ei( mit einer J)llnb {CU• 

frn, er mufj eß gefpllnnt ljiiltcn1 \'Or bem €?d)t\)Utlg 
feitlid} f d}lcubern, fonfl lUicfdt er fiel} iiUmiiljlid} in bllß 
eeil ein. ID?iin fonn €?tocf unb €?eil glcid)3eitig be· 
bimen; beffer iibcr ifl eß, in eine J)iinb ~ibe etöcfe 
3u neljmm ober einen €?tocf im ffiucff iicf 3u uerf orgrn, 
bllmit bie eine J)Mb \'ollfliinbig frei ifl. 

€?orgfiiltige €?id}erung ifl nur möglid,>, "'eun "or 
einer €?piilte iingeljiilten lUirb; ber eine fäufcr fiiljrt 
fougf iim lUeiter, lUiiljrenb ber 3lUeite bllß gefpMnte 
eei( fongf Ilm niid}gibt. €?o ifl lln llfün f d)(ed)tm €?td• 
lm 3u \'erf iiljrm. €?inb bcibc ~aufer gleid)3dtig unter• 
"'egß, f o biirf miin nid}t erlUllrtm, biifj eß bem 3"'eitrn 
gelingen lUirb, foUtc ber crfic lUirfrid) cinbred)en, mit 


